
  
 

 

Presseaussendung: Wir lassen uns nicht überfahren!  

 

Bürgerinitiative übergibt Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie (BMVIT) 

fast 2.100 Unterschriften gegen ÖBB Pläne zum Ausbau der Westbahn 

 

Leonding/Wien, 7. April 2015. Mit dem viergleisigen Neubau des Westbahnabschnittes Linz – Wels 

planen die ÖBB eine Hochleistungsstrecke mitten durch die Stadt Leonding. Damit verbunden sind 

gesundheitliche Schäden für Anrainerinnen und Anrainer durch enorme Lärmbelastungen, Feinstaub, 

Vibrationen und Erschütterungen sowie ein massiver Eingriff in das gesamte Ortsbild und wirtschaftliche 

Auswirkungen – alles in allem ein großer Verlust an Lebensqualität. Die Leondingerinnen und 

Leondinger wollen sich die Vorgehensweise der ÖBB nicht gefallen lassen und fordern die Umsetzung 

aktiver Lärmschutzmaßnahmen und die Einhausung und Tieferlegung der Gleise durch Leonding, 

eine technisch durchaus machbare und sinnvolle Maßnahme.  

 

Fast 2.100 Unterschriften wurden in den letzten zwei Monaten gesammelt, um als Bürgerinitiative 

„Impulse Schiene Leonding“ Parteistellung im Umweltverträglichkeitsprüfungsverfahren (UVP-

Verfahren) der Vorhaben der ÖBB zu erlangen. Die gesammelten Unterschriften wurden dem 

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie als UVP-Behörde am Dienstag, den 7. April 

2015 übergeben. Grundsätzlich wurden für die Parteistellung der Bürgerinitiative, die von Rechtsanwalt 

Dr. Oliver Plöckinger, LL. M. und Prim. Univ.-Doz. Dr. Andreas Shamiyeh vertreten wird, lediglich 

200 Unterschriften benötigt. Die Vielzahl der eingereichten Unterschriften zeigt jedoch, wie groß das 

Interesse der Bevölkerung an einer schonenderen Lösung für Leonding ist. Die Unterschriftenaktion 

für die Resolution, die im Januar im Gemeinderat beschlossen wurde, parteiübergreifend auch 

weiterhin für eine Einhausung und Tieferlegung zu kämpfen, läuft weiter. Unterschriftenlisten liegen im 

Bürgerservice der Stadt Leonding auf und können auf der Homepage www.leonding.at heruntergeladen 

werden.  

Der Slogan der Stadt „Schön, hier zu leben“ muss auch für nachfolgende Generationen gelten und so 

machen sich Bevölkerung, Politik und Stadtverwaltung gemeinsam für ein lebenswertes Leonding stark.  

 

 



  
 

 

 

 

Bildtext: V.l.n.r.: Marlene Siegl (Stadt Leonding), Michael Andresek (BMVIT), Oliver Plöckinger 

(Bürgerinitiative Impulse Schiene Leonding) und Julia Angermayer (Stadt Leonding). 
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